
GEWERBEVEREIN BUOCHS-ENNETBÜRGEN  
EHRT LANGJÄHRIGEN PRÄSIDENTEN

Die diesjährige Generalversammlung 
des Gewerbevereins Buochs-Ennetbür-
gen stand ganz im Zeichen des Wandels 
und der Wertschätzung für langjähri-
ges Engagement. In der heimeligen 
Atmosphäre der Herdern Ennetbürgen 
versammelten sich am 24. April 2024 
Mitglieder und Gäste, um bedeutende 
Ereignisse zu feiern.

Ein grosses Rückblickthema war die 
«Gwärb am See 2023», welche für Ausstel-
lende sowie Besucher ein voller Erfolg war. 
Ein Kurzfilm liess die Erinnerungen an 
diesen tollen Anlass nochmals aufleben.

Ein Höhepunkt der Versammlung war zwei-
felsohne die Verabschiedung von Thomas 
Mathis als langjährigen Präsidenten. Seit 
2012 leitete er mit Herzblut und Engage-
ment die Geschicke des Vereins und präg-
te dessen Entwicklung massgeblich. Unter 
seiner Führung erlebte der Verein eine Zeit 
des Wachstums und der Gemeinschafts-
entwicklung. Thomas Mathis hinterlässt 
dabei ein beeindruckendes Erbe, das die 
Grundlage für zukünftige Erfolge bildet.

Als würdiger Nachfolger tritt nun Christian 
Portmann in seine Fussstapfen. Seit 2018 
Mitglied des Vorstands und zuständig für 

Marketing und Kommunikation bringt er 
nicht nur Erfahrung, sondern auch frische 
Ideen mit ein. Die Mitglieder des Vereins 
begrüssen ihn mit Zuversicht und freuen 
sich auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit 
unter seiner Leitung.

Neben dem Wechsel an der Spitze gab es 
weitere Veränderungen im Vorstand. Fran-
ziska Scheuber hat sich dazu entschieden, 
ihre aktive Rolle im Vorstand zu beenden. 
Der Verein dankt ihr herzlich für ihren Ein-
satz und ihre wertvollen Beiträge. Als 
Nachfolger darf der Verein Roman Imfeld 
und Martin Amrhein willkommen heissen. 
Mit ihrem Engagement und ihrer Persön-
lichkeit bereichern sie das Vorstandsteam 
und tragen zur Vielfalt der Perspektiven 
bei.

Als Zeichen der Anerkennung für seine 
langjährige Dienstzeit wurde Thomas Mat-
his zum Ehrenmitglied ernannt. Diese Aus-
zeichnung würdigt nicht nur seine Ver-
dienste um den Verein, sondern auch sein 
persönliches Engagement und seine Lei-
denschaft für die lokale Wirtschaft.

Die Generalversammlung bot jedoch nicht 
nur Raum für formelle Angelegenheiten, 
sondern auch für geselliges Beisammen-

sein. Beim gemeinsamen Nachtessen 
nutzten die Mitglieder die Gelegenheit zum 
Austausch und zur Stärkung der Gemein-
schaft. Als besonderes Highlight des 
Abends wurde ein Gewerbe-Speed-Dating 
veranstaltet, bei denen die Mitglieder in 
lockerer Atmosphäre neue Kontakte knüp-
fen und sich untereinander mit Spass noch 
besser kennenlernen konnten.

Pressedienst

(v.l.n.r.): Martin Amrhein, Franziska Scheuber, Thomas Mathis (Präsident 2012 – 2024), 
Christian Portmann (neuer Präsident ab 2024), nicht auf dem Bild: Roman Imfeld

DIE GENERATION Z: HERAUSFORDERUNGEN UND 
POTENZIAL IN DER ARBEITSWELT

Die Generation Z, auch bekannt als «Di-
gital Natives», besteht aus den jungen 
Menschen, die in den späten 1990er und 
frühen 2000er Jahren geboren wurden. 

Mit ihrem Aufwachsen in einer zuneh-
mend vernetzten Welt und dem Einfluss 
neuer Technologien auf nahezu alle As-
pekte des Lebens haben sie eine einzig-
artige Perspektive und Herangehenswei-
se an die Arbeitswelt. In diesem Artikel 
werden wir die Merkmale und Arbeitswei-
sen der Generation Z beleuchten sowie die 
Herausforderungen und das Potenzial, das 
sie mit sich bringen:

1. Technologieaffinität und digitale 
Kompetenz: Die Generation Z ist mit Tech-
nologie aufgewachsen und beherrscht 
digitale Werkzeuge und soziale Medien 
intuitiv. Sie nutzen diese Fähigkeiten, um 
effektiv zu kommunizieren, Informationen 
zu recherchieren und innovative Lösun-
gen zu finden. Ihre Technologieaffinität 
ermöglicht es ihnen, schnell neue Tools zu 
erlernen und in ihre Arbeitsweise zu inte-
grieren.

2. Flexibilität und Work-Life-Balance: 
Anders als frühere Generationen legt die 
Generation Z großen Wert auf eine aus-
gewogene Work-Life-Balance. Sie bevor-
zugen flexible Arbeitsmodelle, um ihre 
persönlichen Interessen und Verpflichtun-
gen besser mit ihrer Arbeit in Einklang zu 
bringen. Remote-Arbeit und flexible Ar-
beitszeiten sind für sie attraktive Optio-
nen, um produktiv zu sein und gleichzeitig 
ihre Lebensqualität zu steigern.

3. Zusammenarbeit und Teamarbeit: Die 
Generation Z schätzt Zusammenarbeit und 
Teamarbeit. Sie sind in virtuellen Netz-
werken aufgewachsen und fühlen sich in 
der Zusammenarbeit über verschiedene 
Plattformen und Kommunikationskanäle 
wohl. Sie sind bereit, Ideen auszutauschen 
und Feedback zu geben, um gemeinsam 
innovative Lösungen zu entwickeln.

4. Eigenverantwortung und Selbstent-
wicklung: Mit einem starken Sinn für 
Selbstständigkeit und Eigenverantwor-
tung sind junge Menschen der Generation 

Z motiviert, ihre Fähigkeiten weiterzuent-
wickeln und sich kontinuierlich weiterzu-
bilden. Sie sind selbstbewusst und neh-
men ihre Karriereplanung aktiv in die 
Hand, suchen nach Möglichkeiten zur 
persönlichen und beruflichen Entwick-
lung und streben nach beruflicher Exzel-
lenz.

5. Sinnhaftigkeit und soziales Engage-
ment: Die Generation Z sucht nach sinn-
stif tenden Arbeitsmöglichkeiten und 
strebt danach, einen positiven Einfluss auf 
die Gesellschaft zu nehmen. Sie bevorzu-
gen Unternehmen, die soziale und um-
weltbezogene Verantwortung überneh-
men und legen Wert auf ethisches 
Geschäftsverhalten. Für sie ist der Zweck 
und die Mission eines Unternehmens von 
großer Bedeutung.

HERAUSFORDERUNGEN
Obwohl die Generation Z viele Stärken und 
Potenziale mit sich bringt, stehen junge 
Menschen dieser Generation auch vor 
einigen Herausforderungen in der Arbeits-
welt. 

1. Informationsüberflutung: Durch den  
ständigen Zugang zu Informationen ste-
hen sie vor der Herausforderung, relevan-
te und vertrauenswürdige Quellen zu 
identifizieren und ihre Aufmerksamkeit 
effektiv zu lenken.

2. Kurze Aufmerksamkeitsspanne: 
Durch die schnelle und fragmentierte Na-
tur digitaler Medien kann die Generation 
Z Schwierigkeiten haben, über längere 
Zeiträume hinweg konzentriert zu bleiben. 
Arbeitgeber müssen Strategien entwi-
ckeln, um ihre Aufgaben ansprechend zu 
gestalten und ihre Aufmerksamkeit zu 
halten.

3. Work-Life-Verschmelzung: Die Tech-
nologie ermöglicht es der Generation Z, 
ständig erreichbar zu sein und ihre Arbeit 
überallhin mitzunehmen. Dies kann zu 
einer Verschmelzung von Arbeits- und 
Privatleben führen, was die Notwendigkeit 
einer klaren Trennung und Erholungspha-
sen hervorhebt.

POTENTIAL
Trotz dieser Herausforderungen hat die 
Generation Z ein enormes Potenzial für die 
Arbeitswelt. Ihre technologischen Fähig-
keiten, ihre Fähigkeit zur Zusammenarbeit 
und ihre Streben nach Sinnhaftigkeit kön-
nen sie zu wertvollen Teammitgliedern 
machen. Sie bringen neue Perspektiven, 
innovative Lösungsansätze und ein star-
kes Engagement für soziale Verantwor-
tung mit.

Darüber hinaus sind junge Menschen der 
Generation Z bereit, Veränderungen anzu-
stoßen und traditionelle Arbeitsmodelle 
zu hinterfragen. Sie sind flexibel, anpas-
sungsfähig und bereit, neue Wege zu ge-
hen, um Herausforderungen zu bewälti-
gen. Ihr frischer Blick auf die Arbeitswelt 
kann eine Quelle der Inspiration und 
Kreativität für Organisationen sein.

SCHLUSSFOLGERUNG
Die Generation Z bringt eine einzigartige 
Mischung aus technologischer Kompe-
tenz, Flexibilität, Zusammenarbeit, Eigen-
verantwortung und Sinnhaftigkeit mit 
sich. Ihre Arbeitsweise und Prioritäten 
können die Arbeitswelt nachhaltig beein-
flussen und verändern. Um das volle Po-
tenzial dieser jungen Generation auszu-
schöpfen, ist es wichtig, ihre Bedürfnisse 
und Erwartungen zu verstehen und ihnen 
Möglichkeiten zur Entfaltung und Entwick-
lung zu bieten. 
Indem wir ihre Stärken nutzen und ihnen 
eine unterstützende Arbeitsumgebung 
bieten, können wir gemeinsam erfolgreich 
sein und von den frischen Ideen und dem 
Engagement der Generation Z profitieren.

Thomas Mathis, Präsident GVBE
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